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Efltwu;,;f eirles Bundesgesetzes übe;,; die 

für Land- und Forstwirtschaft 

Burldaskammer 

DeI. Österr.e ich ische Rechtsanwal tskammertag dank t filr die Über.­

mittlung des gegenständlichen Gesetzesentwurfes samt Materialien. 

Der Öste�r.ei chische Rechtsanwaltskammertag verkennt nic h t  das 

berechtigte Interesse der Landwietschaft an einee oeeigneten 

S truktu r ihr.er Interessenvertretunqen, hegt j edoc h gegen riie 

Scha f furlg einer Bu ndeskammer filr La nd- u rlri Fors tw i etscha ft durch 

den vorliegenden Gesetzesentwurf veefassunqsrech tlic h e  Redenken. 

Die Einrichtung beruflicher Ve rtretunge� auf dem G ebiet der Land­

und Forstwirtschaft ist nach der österceichisc h en Bundesverfas­

sung Lar,dessache. Der Kompeterlztatbestand des Artikel 10 Abs.l 

2 i f . R B VG geh t ebe rl von der Regel unq des Gewe r hes unci der 
Industrie und der damit zusammen h�ngenden Gebiete aus und sieht 

daher auch die Kammern für Handel, Gewerhe und Ind ust rie als 

Rundeskompetenz vor. 

Die Belange der Landwirtschaft (mit verschierienen Ausnahmen) und 

ihrer Herufsvertretungerl fallen eber. irl die Cer'E'ealkonpeterlz deI. 

1010 WIEN, ROTENTURMSTR.13 (EINGANG ERTLGASSE 2). POSTFACH 612, TELEFON 5332718/23 DW, TELEFAX 5332718/44 DW 

16/SN-231/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



-' 2 -

LärldeE gemäß Art ikel 15 BVG. Änderurlgert dieser Kompeten zaufte i­

lung würden den föderalistischen Aufbau unseres Staates, und 

damit auch wesentliche Landesinteressen berühren. 

Weiteffs vertritt der österreichische RechtsanwaltskammeEtag 

grundsätzlich die Ansicht, daß Eingriffe in die österreichische 

Bundesverfassung, sei es durch Knderunqen des Bundesverfassungs­

gesetzes einersei ts, mehr rloch duech Aufrlahme von Verfassungs­

bestimmungen in einfache Bundesgesetze, möglichst selten bzw. 

behutsam vorzunehmen sirte'!, um die Rechtssiche1!hei t - die Ver­

fassung ist eben auf Grund des Stufenbaues unserer Rechtsordnung 

Grundlage für die einfacne Gesetzgeburlg und deren Vollziehunq -

zu gewährleisten. Der österreichische Rechtsanwaltskammertag 

kann daher auch im Hinblick auf die gleichgelagerten Bedenken 

der L�nderkammern den gegenstijndlichen·Gesetzesentwuef nicht 

befürworten. 

Wien, arn 7.Septernber 1989 
DER ÖSTERREICHISCHE RECHTSANWALTSKAMMERTAG 

Dr.SCHUPPICH 
Präsident 
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